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Liebe Leserinnen, Hebe Leser

Noch in derersten Hälfte unseres Jahrhunderts

wargeistige Behinderung unddamit
auch die Behindertenbetreuung kaum
ein Anliegen von öffentlichem Interesse.
Erst das Inkrafttreten derSchweizerischen
Invalidenversicherung I960sowie die
Anerkennung derBiidungs- undErziehungsfähigkeit

von geistig Behinderten brachten
den Wandel, derauch einen zunehmenden
Bedarfan entsprechend qualifiziertem
Erziehungs- undBetreuungspersonalzur
Folge hatte. Die damaligen Heimerzieherschulen

vermochten aus verschiedenen
Gründen denselben nichtabzudecken.

Heute wirddas Sozialpädagogische Fachpersonal derBehindertenhilfe
in derSchweiz an Höheren Fachschulen (SAH-Schu/en) undan
Fachschulen (VPG undFSB) ausgebildet. DieAusbildung an den Höheren
Fachschulen verstehtsich als eine breitangelegte Grundausbildung.
Diese Höheren Fachschulen sollen nun -so die angestrebteAbsicht -
in Zukunft den Status einerFachhochschule erhalten.
Doch die Geisterscheiden sich. Sie, Hebe Leserinnen undLeser, haben
in unsererFachzeitschrift Heim bereits mehrfach Beiträge zurFrage
«Fachhochschule fürSozialpädagogik -ja odernein?» sowie erste
Stellungnahmen in Leserbriefen gefunden. Diese Auseinandersetzung wird
uns auch in den kommenden Monaten weiterbeschäftigen. Bereits
hat in Bremgarten, von derStiftung St. Josefsheim als Jubiläumsveranstaltung

zum 20jährigen Bestehen organisiert, eine weitere Tagung
stattgefunden. Lynne GöpfertFaulstroh hat den Aniass für uns besucht
und wirdin den Monaten Oktober/November/Dezemberdarüber
berichten. Weitere Stellungnahmen - auch von Seiten derSchulen - sind
angekündigt. Zugleich haben die Sozialpädagogen undSozial
pädagoginnen in Baden Mitte September einen eigenen Verbandgegründet.
DerAnmeldungseingang fürdie Gründungsversammlung warso gross,
dass wenige Tage vordem anberaumten Datum ein grösseres
Versammlungslokalorganisiert werden musste. Lynne Göpfert Faulstroh
warauch hiermit von derPartie. DieserBericht wirdjedoch erst in der
Novembernummer vorliegen.
Behinderung: Behinderte Menschen stehen ausserdem noch von
einem weiteren Gesichtspunkther im Zentrum der vorliegenden
Nummer unsererFachzeitschrift Heim. Nach dem Kanton Bern geht
nun auch derKanton Aargau daran, ein neues «Leitbildbehinderte
Menschen» zu erarbeiten. Ende August wurden die von einerArbeitsgruppe

vorbereiteten Grundlagen in die Vernehmlassunggeschickt.
Beidieser Gelegenheitberiefen die beiden verantwortlichen Departemente,

Gesundheits- undErziehungsdepartement, eine Pressekonferenz
ein. Dabei wurde betont, dass Leitbilder längerfristig sicherstellen
sollen, dass, abgestimmtaufdie sozialen und wirtschaftlichen
Bedingungen, qualitativhochstehende Dienstleistungen fürBehinderte
erbracht werden können. DerKanton Bern hatte bereits Ende Maials
Auftaktzum Vernehmiassungsverfahren zu einerArbeitstagung
eingeladen. Von dieser Veranstaltung stehen unszwei Grundsatzreferate

von Markus Brandenberger undHektorLeibundgutzur
Verfügung. Wirhoffen, Ihnen mit dieser umfassenden Dokumentation
zur Thematik Behinderung-Behindertenbetreuung/Soziaipädagogik
zu dienen.

Mitherzlichen Grüssen
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